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Todes fälle. 


Götlitz. In vergangener Woche find allbier 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Igfr. Chriſtiane 
Beate geb. Lange, weil. Mſtr. Chriſt. Traugott 
Langes, B. und Aelteſter der Tuchſcheerer allh., 
und weil. Fern. Chriſt. Doroth. geb. Günther, nach⸗ 
gelaſſene Tochter, verſt. den 10. Aug., alt 63 J. 
4 T. — Mir Gfr. Offelmann, B. und Fiſcher, 
auch gew. Stadtgartenbeſ. allh., verſt. den 12. Aug., 
alt ohngefähr 73 J. — Mile. Karl Sam. Krü⸗ 
er, B. und Seiler allh., und Sen. Joh. Jul. 
geb. Strotbach, Tochter, Juliane Emilie, verſt. 
den 12. Aug., alt 8 Mon. 20 T. — Mſtr. Joh. 
Ernſt Ehrenfr. Strohbach, B., uf⸗ und Waf⸗ 
fenſchmied allh., und Frn. Joh. Chrift. Gottliebe 
geb. Pietſch, Sohn, Ernſt Eduard, verſt. den 
13. Aug. , alt 8 Mon. weniger 1 Tag. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Joh. Chph., Scheibe, Unter⸗ 
offigier beim Stamm des Königl. Preuß. 1ften 
Bataill. (Görlitzer) ten Landwehrregim., und Sen. 
Joh. Chſt. geb. Geisler, Tochter, geb. den 4. Aug., 
get. den 12. Aug., Johann Chriſtiane Henriette. 


— Mitt., Joh. Chrift, Priehel, B. und Weißbäcker 


J. G. Scholze, Redakteur. 


allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Richter, Toch⸗ 
ter, geb. den 25. Juli, get. den 12. Aug., Frie⸗ 
dericke Selma. — Karl Glieb. Deutſchmann, In⸗ 
wohner allh., und Frn. Joh. Elson, geb. Rothe, 
Tochter, geb. den 6. Aug., get. den 12. Auguſt, 
Johanne Chriſtiane Juliane. — Mſtr. Karl Glieb. 
Richter, B. und Weißbäcker allh., und Ten. Joh. 
Ehriſt. Roſ. geb. Alex, Sohn, geb. den 9. Aug., 
get. den 14. Aug., Ernſt Louis. — Mſtr. Chrſt. 
Sam. Sfr. Haaſe, B. und Schneider allh., und 
Frn. Mar. Soph. Frieder. geb. Gock, Tochter, geb. 
den 4. Aug., get. den 14. Aug., Klara Emilie 
Bertha. — Mſtr. Chriſt. Traug. Fortagne, B. 
und Tiſchler allh., und Fen. Joh. Chſt. geb. Wende, 


Tochter, geb. den 9. Aug., get. den 15. Auguſt, 


Pauline Auguſte. — Karl Imman. Altenberger 
B. und Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Eb 
Wilhelm. geb. Talſch, Sohn, geb. den 6. Auguſt, 
get. den 15. Aug., Ernſt Guſtav Louis. — Friedr. 
Wilh. Mauckſch, der Schreiberei Befl. allb., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Queiſſer, Tochter, geb. den 
8. Aug., get. den 17. Aug., Johanne Rofalie, — 
Karl Schramm, Horniſt bei der Kriegs reſerve, und 
Ken, Chriſt. Frieder. geb. Gebhardt, Tochter, geb. 
den 13. Aug., get. den 27. Aug., Friedericke Aus 
guſte. — Joh. Glieb. Lemberg, Hausknecht allh., 
und Frn. Joh. Chrift, geb. Lehmann, Tochter, geb. 
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den 13. Aug., get. den 17. Auguſt, Amalie Au⸗ 
9 Se Joh. Glieb. Reichelt, B. und 
Schneider allh., und Fen. Joh. Doroth. geb. Kahle, 
Tochter, geb. den 11. Aug., get. den 17. Aug., 
Auguſte Marie. — Hrn. Joh. Glieb. Dreßler, 
B. und Buchdruckereibeſitzer, auch Stadtviertels⸗ 
hauptmann allh., und Fern. Frieder. Emil. geb. Vol⸗ 
kert, Sohn, geb. den 12. Aug., get. den 18. Aug., 
Karl Friedrich Ottomar. — Mſtr. Joh. Friedr. 
Zügfeld, B., Beutler und Handſchuhmacher allhier, 
und Frn. Mar. Eliſab. geb. Krauſe, Tochter, geb. 
den 8. Aug., get. den 18. Aug., Henriette Amalie. 
— Joh. Doroth. geb. Deutſchmann, außereheliche 
Tochter, geb. den 7. Aug., get. den 17. Auguſt, 
Pauline Alwine. 5 


„ 


Verheirathung. 

Görlitz. Karl Aug. Frenzel, Maurergeſelle 
allh., und Igfr. Chriſt. Soph. geb. Kunze, weil. 
Gfr. Kunzes, Tuchmachergeſ. allh., nachgel. ehel. 
einzige Tochter, kopul, den 13. Auguſt. 


—— 


Miszelle. 


Eine Magd erzählte einem Bedienten, daß ihr 
Hund ſechs Junge geboren habe, aber alle ſechs 
wären Weibchen. — Nun, das iſt ja ganz 
natürlich — antwortete Thomas — iſt ja 
die Mutter auch ein Weibchen. 


Görlitzer Getreide: Preis, den 9. Auguſt 1827. 


1 Schfl. Walzen 2 thlr. — for — pf. — I thlr. 23 fg. 9 pf. — 1 thlr. 17 fon 6 pf. 
— om 1„ 8 1 — 1 ˙Ü⁰ 1 i a 63 
— „ Gefe I = 2 e 6. — 1 Ie 3 ũ — 1 — K — 
3 Hafer — TTT Ge ER U Eee Ken BE 8 6 
1 Den 16. Aug uſt 1827 
1 Schfl. Waizen 2 thl. — for. — pf. — 1 thl. 23 for. 2 pf. — I thl. 16 fgr. 3 pf. 
— „ Korn 1⸗ 20 — - 1 16 3% — In 12% 6 „ 
— - ODerſte In „ 6 ⸗»— Is 1„ g 3 — le sr a 
— . Hafer — „ 22 6 — : 190 5 —— . 16 3% 


Proclama, 


Zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
Wieſe, auf welche bereits ein Gebot von 920 thlrn. erfolgt, 


Stadthauptmann Conradſchen Aecker und 
iſt ein anderweiter Wan 5 


ben Eilften September 1827 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Deputicten, Herrn Landgerichtsrath Böniſch anberaumt worden. 


Zablungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
bieſigem Landgerichte entweder in Perſon oder durch einen 
bevollmächtigten zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 


amt DOrgel auf 
gehörig informirten und legitimirten Specials 
daß demnächſt der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 


Görlitz, den 1. Auguſt 1827. 


Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der beiden, dem Fleiſchermeiſter Karl Samuel 
Eichler zu Görlitz gehörigen, unter Nr. 44. und 46. gelegenen und zuſammen auf 50 thlr., jede 25 thlr., 
in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Fleiſchbänke im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein ein⸗ 


ziger peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 


den 26. September 1827 * 
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auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts » Afjeffor Moſig, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 8 Re a 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſer Grundſtücke die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und das die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ges 
wöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. Auguſt 1827. 

5 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Offener Arreſt. Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt 
über das Vermögen des hieſigen Tuchmachermeiſters Karl Friedrich Blachmann heute der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geldern, Effekten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieffhaften hinter ſich, oder an denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das landgericht⸗ 
liche Depoſitum einzuliefern. ; 

Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch an dem Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 
gezablt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurück hält, der ſoll außerdem 
noch ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

Görlitz, den 20. Auguſt 1827 aller - 
5 Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 
. Bekanntmachung. Die zum Nachlaß der hierſelbſt am 11. März 1827 verſtorbenen Jungfer 
Juliane Eleonore Wendler gehörigen Mobiliar⸗Effekten, beſtehend in Leib⸗, Bett⸗ und 
Tiſchwäſche, Kleidungsſtücken, Meubles, Haus- und Küchengeräthe, Betten, Porzellain, Steingut, 
Zinn, Kupfer, Gläſern und gläſernen Flaſchen ꝛc. ſollen in Folge hoher Verfügung 
Montag, den 3. September 1827 

und folgende Tage von Vormittags 8 Uhr an bis zu Mittage um 12 Uhr und von Nachmittags um 
3 Uhr bis Abends um 6 Uhr in dem Brauhofe des Herrn Senator Ender, Neißgaſſe Nr. 343. öffent⸗ 
lich gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verſtelgert werden, welches Kauflufligen mit dem 
Bemerken, daß Eredit durchaus nicht gegeben werden kann und diejenigen Nummern, welche nicht auf 
der Stelle bezahlt werden, ſofort wieder aufs Neue ausgeboten werden müſſen, hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Görlitz, den 23. Auguſt 1827. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 

Bekanntmachung. Bei einer in der Wohnung des Tagelöhners Johann Richter auf 
dem Oberberge zu Muskau erfolgten Hausſuchung haben ſich außer einer Summe Geldes in Conven⸗ 
tions = und Preuß. Münzſorten nachſtehende, wahrſcheinlich geſtohlene Sachen, gefunden: ein Hut, 
zwei Holzäxte, ein Säckchen Wolle, drei Weſten, ein Paar Kaſimir⸗Beinkleider, drei Hemden, ein 
Paar Ellen hellgrünes Tuch, ein Paar tuchne Beinkleider, eine Uhrſchnur, drei Raſirmeſſer, ein Tuch 
mit Salzvorrath, ein Tabaksbeutel, ſechs Ellen Leinwand, ein neuer Weſtenfleck, ein Paar Frauens⸗ 
ſtrümpfe, ſieben Stück Seife, eine Brille mit Futteral, vier Knäule Zwirn, Hammer, Zange, Meiſel, 
ein Rohrſtock, zwölf verſchiedene Tücher, eine Tabatiere, drei Schlüſſel, ein Abziehſtein, ein Buch. 

Es werden deshalb diejenigen, denen dergleichen Sachen geſtohlen worden, dringend aufgefordert, 
die fie betroffenen Diebſtähle den nächſten Gerichtsobrigkeiten mit genauer Bezeichnung der geſtohlenen 
Objecte Behufs der weitern Veranlaſſung anzuzeigen, fo wie die Gerichte behörden erſucht werden, die 
dies fälligen Anzeigen ſchleunigſt an uns zu ſenden. Daß den Beſtohlenen keine Koſten verurſacht werden, 
verſteht ſich zwar von ſelbſt, wird aber, wegen eines ziemlich allgemeinen Irithums, ausdrücklich ver⸗ 
ſichert, vielmehr werden etwaige Reiſekoſten vergütiget. Grünberg, den 12. Auguſt 1827. 

Königl. Landes ⸗Inquiſitoriat. 
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Das vor einiger Zeit angekündigte Bildaiß Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Carl iſt nun 
vollendet, und Hinſichts der Aehnlichkeit, ſo wie des Stichs mit Recht als vollkommen gelungen zu 
empfehlen. Da auch dies in Linien-Manier geſtochene Bildniß zum Beſten der Poſt⸗Armen⸗ Kaſſe 
für 20 ſgr. verkauft wird, und des Herrn General⸗Poſtmeiſters von Nagler Excellenz, den Debit durch 
die Königlichen Poſtämter erlaubt haben, ſo iſt ein Exemplar ander geſandt worden, welches Liebhabern 
vorgezeigt werden kann. Auch das Bildniß Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Carl iſt in gleicher Größe 
als Seitenſtück für denſelben Preis zu haben. Görlitz, den 20. Auguſt 1827. 

Königl. Grenz⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 


Bekanntmachung. Den betreffenden beurlaubten Militairs der Stadt Görlitz wird der bereits 
erhaltene Befehl zur Verſammlung den 26. Auguſt o. Nachmittags 32 Uhr auf dem hiefigen Zeughauſe 
hiermit nochmals in Erinnerung gebracht. Görlig, den 16. Auguſt 1827. - 

au v. Zimmermann, Obriftlieutenant und Commandeur des 
öten Landwehr: Regiments. 


Freiwillige Subhaſtation. Das unterzeichnete Gerihtsamt ſubhaſtiret das in Bohra su 
No. 3. belegene, auf 4215 thlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Bauergut nebſt dazu erkauften Ae⸗ 
ckern des Gottlob Schenke ad instantiam des Beſitzers, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem einzi⸗ 
gen, mithin peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine, : 

den 9. Oktober diefed Jahres Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Wilka ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen angewieſen, 
deten Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, 
ſolche ſpäteſtens in dem en a rg sei zu 3 n ſie damit 
> ünfti Beſitzer nicht weiter werden gehöret werden. egeben Lauban, den g. Juli 2 
gegen 3 Ss Adelich von Tſchir ſchkyſche Gerichts ⸗ Amt u 1887: 

Wilka und Bohra. Königk, Juſtitiar. 

Da ſich in dem zum Verkauf der Anne Roſine verw. Wolfſchen Acker⸗, Wieſen⸗ und Buſch⸗ 
land⸗Parzellen am 7. Juli d. J. abgehaltenen Bietungstermine kein annehmlicher Käufer gemeldet hat, 

iſt ei r Termin au 
En 0 hersfhaftlden Ghlofe zu Groß» Kranfd 

mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen oſſe zu Groß ⸗Krauſche angeſetzt worden; 
8 ber dieſenigen, welche dieſe Ländereien käuflich an ſich zu bringen geſonnen en aufgefore 
dert, ſich in demſelben zur Abgebung ihrer Gebote einzufinden. Görlitz, den 11. Juli 1827. 

Herrlich Schneiderſches Gerichts ⸗ Amt von Groß ⸗ und 
8 re Juſtit. ’ = 

Da ſich in dem zum Verkaufe der auf Höhe von 138 thlr. dorfgerichtlich gewürdigten Gottlieb 
mae, en g Nr. 13. Mu ee an d. > ange ſtandenen Biekungz, Tomi 
rei licher Käufer gemeldet ha r Termin au 
kein annehmlich 9 5 8 13 Schtems er 

ittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen oſſe zu Groß⸗Krauſcha angeſetzt worden, daher 
ae „ welcher dieſe Häuslerſtelle käuflich an ſich zu bringen gefonnen ift, aufgefordert wird, ſich 
in dieſem Termine zu Abgebung feines Gebotes einzufinden. Görlitz, den 11. Juli 1827. 
1 Herrlich Schneiderſches Gerichts⸗Amt von Groß: mit 

5 Neu ⸗Krauſcha. Schmidt. 

Circa 100 Stück alte brauchbare Säcke und 15 Stück Vitriolölflaſchen find um ein Billiges zu 
verkaufen; bei wem? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


(Hierzu eine Beilage) 


| 6 „ 0 | ei 
Beilage zu Nr. 54. des Görlitzer Anzeigers. 
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Donnerstags, den 23. Auguſt 1827. 


— L ——⁰⁰ ETEEEEEEEEESEREEEEEESEEEEREEEREEEEIEEEET EEE 
Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 129. zu Berna gelegenen und in den Nachlaß des Jo⸗ 
hann Gottfried Weiſe gehörigen Häuslerſtelle nebſt Zubehörungen an Garten⸗ und Ackerland, welche 
dorſgerichtlich auf 558 thlr. 16 ſgr. 8 pf. geſchätzt worden, iſt als einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin, der 25. September d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an der Gerichts ſtelle zu Berna zu erſcheinen, und im Fall des 
ge er 1 76 zu gewürtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen. 
„Görlitz, den 8. Juli 1827. 
7 Adelich v. einnenfeldſches Gerichts⸗Amt von Berna und 
ri: Zubehörungen. Schmidt, Juſtitiar. 
Bekanntmachung, die Jahrmarktsſtellen in Görlitz betreffend. 
um wegen der zum Gebrauch bei hieſigen Jahrmärkten gelöſeten Stellen zur völligen Gewißheit zu 
gelangen, fordern wir alle diejenigen, welche an dergleichen Stellen einen Anſpruch zu haben glauben, 
jermit auf, während des den 20. Auguſt dieſes Jahres beginnenden Jahrmarktes oder ſpäteſtens wäh⸗ 
gend des nächſtlolgenden im Monat Februar künftigen Jahres, Vormittags von 10 bis 12 oder Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr in unſrer Kanzlei auf dem Rathhauſe ſich zu melden, ihre Löſeſcheine abzuge⸗ 
ben und die Erfüllung der Bedingungen, woran die Gültigkeit dieſer Scheine geknüpft iſt, nachzuwei⸗ 
ſen, unter der Warnung, daß die Außenbleibenden ſowohl, als diejenigen, welche ſich nicht gehörig aus⸗ 
weiſen können, mit ihren etwanigen Anſprüchen nicht weiter gehört und daß die Stellen anderweit ver⸗ 
geben werden ſollen. Görlitz, den 6. Auguſt 1827. Der Magiſtrat. 

Das in hieſiger Neißvorſtadt Nr. 722. befindliche, der Commun gehörige Haus, welches ſich wegen 
ſeiner Lage an der Neiße beſonders für Gerber oder dergleichen Profeffioniften eignet, fol den 25. Sep⸗ 
tember d. J., Dien ſtags Vormittags 10 Uhr in hieſiger rathhäuslichen Deputationsſtube, mit Vor⸗ 
behalt der Auswahl unter den Licitanten öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen, die bereits 
im biefigen Bürgerrechte ſtehen, oder ſolches zu erlangen geeignet ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 10. Juli 1827. Oer Magiſtrat. 

Mittwochs, den 29. Auguſt c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr ſoll in dem ehemaligen Diener⸗ 
Haufe auf der Breitengaſſe Nr. 116. Servis⸗ Einnahme gehalten werden, welches hiermit den Beſitzern 
der Grundſtücke in den offnen Vorſtädten unter der gewöhnlichen Verwarnung bekannt macht 

Langer J., als Servis⸗Caſſirer. ; 

Der Hagendornſche Braubof sub No. 520, in der Poterögaffe zu Görlitz iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen und die Bedingungen zu erfragen von den 

Görlitz, den 21. Auguſt 1827. Hagendornſchen Erben. > 
In Markersdorf iſt eine Mahlmühle mit einem Mahl⸗ und Spitzgange und Schneidemühle, auch 

einem Garten und etwas Feld, Veränderungs halber zu verkaufen und die nähern Bedingungen beim 
Eigentbümer ſelbſt zu erfahren. „Chri ſt o ph. 

Aus Mangel an Raum können aus einer veredelten Schäferei 100 Stück Muttervieh abgelaſſen 
werden; das Nähere darüber iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. f 

Auktions Anzeige. Die zum 27. Auguſt c, angemeldete Auktion in Nr. 294. in der Ni⸗ 
kolaigaſſe hat ihren Fortgang, auch find den 25. ejusd. Verzeichniſſe der Gegenſtände in Nr. 179 a. 
zur Durchſicht zu haben. Görlitz, den 21. Aug. 1827. Müller, verpfl. Aukt. 
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Ein Fortepiano von gutem kraftvollen Tone steht für den Preis von 12 Thalern zu 
verkaufen; wo? sagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Clavier von ſehr gutem Tone, für Anfänger, iſt zu verkaufen; wo? erfährt man in der Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers. 

Es liegen gegen pupillariſche Sicherheit einige Tauſend Reichsthaler Kapital zum Ausleihen bereit; 
nähere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Sonntag, den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr und Donnerſtags, den 30. d. M., Abends 7 Uhr 

wird Gartens Concert gegeben werden, wozu ergebenſt einladet A petz. 

Einladung zum Erndtefeſt in Leſchwit auf künftigen Sonntag und Montag; mit 
Kuchen, Auswahl von Speifen und Getränken empfiehlt ſich Flöſſel in Leſchwitz. 

Einladung. Daß auf künftigen Sonntag bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch; für gute Speiſen und Getränke hat beſtens geſorgt 

? verw. Hölzel in Moys. 

Sonnabend oder Montag geht eine Gelegenheit von hier nach Dresden; wer dahin mitfahren will, 
hat ſich zu melden bei 5 Strohbach. 

Wer zu Michaelis d. J. den Nürnberger Correſpondenten, ferner von Haude und Spener, auch 
Staats » Zeitung, beide von Berlin, desgleichen Breslauer und Leipziger mitleſen will, beliebe ſich bei 
Unterzeichnetem zu melden. 4 Schirach, Hausnummer 24. 

Ich erſuche hierdurch alle, welche vielleicht aus meines feligen Mannes Bibliothek ein Buch dar⸗ 
geliehen erhalten haben, mir daſſelbe binnen ſpäteſtens vierzehn Tagen zurück zu ſenden. : 

Langenau, den 20. Auguſt 1827. Henriette verw. Menzmann. 

—:.. .. ̃ᷣ . ̃%˙•. 

N Allen hochgeehrten Bekannten und Menſchenfreunden, welche an meiner Frau während ihrer 

gawöchentlichen Krankheit und bis zum Tode fo viel Wohlthun und Mitleid bethätigt haben, ſage 

ich hiermit meinen ergebenſten Dank, mit dem herzlichſten Wunſche, daß Sie die Vorſehung bis 

ans ferne Lebensziel ſtets geſund und wohl erhalten, und mit den beſten Segnungen beglücken 
wolle. Görlitz, den 16. Auguſt 1827. C. F. W. Stiller. 

Eo ο ο ο ο 

An die Herren Prediger, Schulvorſteher und Schullehrer. 
Bei mir iſt jetzo fertig geworden und in Görlitz bei Herrn Zobel zu haben: Elementar Vor⸗ 
ſchriften, kalligraphiſche, für Stadt⸗ und Landſchulen, enthaltend die deutſche Cur⸗ 
rent⸗ und Kanzelleiſchriſt, nach den beliebteſten ſächſiſchen Handſchriften, und die lateiniſche Schrift, 
nach engliſchen Muſter⸗Vorſchriften von Jo h. Gottfr. Kübler, Lehrer der Kalligraphie und 
Rechenkunſt an der Armenſchule zu Leipzig. Fol. Preis von 12 ganzen Bogen auf ſchönes weißes Pa⸗ 
ier 16 Gr. j 
r Die erſten Bogen dieſer Vorſchriften waren nur für die hieſige Armenſchule beſtimmt, man fand 
ſie aber ſo zweckmäßig und brauchbar, daß ſie auch in andern Schulen eingeführt und der Verfaſſer ver⸗ 
anlaßt wurde, einen vollſtändigen Curſus der Elementar⸗ Schreiblehre zu liefern, der auch in dieſen 
12 Bogen enthalten ift. Mit völliger Ueberzeugung glaube ich dieſe Vorſchriften empfehlen zu können: 
deren äußerſt wohlfeile Preis die Anſchaffung ungemein erleichtert, und eine baldige allgemeine Verbrei⸗ 
fung erwarten läßt. Auch find bei mir Exemplare auf Pappe gezogen und lackirt für 2 Thlr. 16 Gr. 
zu haben. Leipzig, im Auguſt 1827. ö Carl Cnobloch. 3 


Ein verehrtes Publikurg wird erfucht, künftighin alle Annoncen, welche in den Görlitzer Anzeiger 
eingerückt werden ſollen, jedesmal ſpäteſtens bis Dienſtags Nachmittags 4 Uhr in der Expedition des 
Anzeigers einzureichen; ſpäter einkommende Inſerenda werden zwar angenommen, jedoch erſt im nächte 
folgenden Blatte, inſofern fie ſich dazu eignen, eingerückt werden. Görlitz, den 6. Auguſt 1827, 

g 3 Scholze, Redakteur, 


